
Schlelische privilenrte Zeitung. 

Anno 1777. Sonnabends den 15 Februar. No. 22. 
Wien, den 25 Januar. 

Wir haben jetzo einen grossen Mahler, äus 
Regensburg gebürtig, Namens Foffani, der 
bon seiner Jugend an in England gewesen ist, 
und vortrefiiche Stücke geliefert hat. Er hat 
wörtlich fur den König inEngland einHaupt-
fiück zu liefern übernommen, wofür er 60000 
Gulden bekömmt, auch schon seit 1^ Jahre 
die Zinsen genießet. Er hatte hier die Kai¬ 
ser!, ganze Familie gemahlet, UNd!000StÜck 
Souveramsd'ors, das ist 13000 Verhalten. 
Sein Pin stl st unvergleichlich. Er trift zum 
Reden und ilnGewand hat er noch keinen über 
sich. Wann er die hiesigen Gallerten besehen 
und benutzt hat, wird er nach Florenz reisen, 
von da nach England, und das angefangene 
Gemählde vollenden. 

OhnweitBclgrad erregten dieIanitscharen 
einen Aufstand, der etliche Z>ge währete, 
endlich aber gestillct wurde. Viele Einwoh¬ 
ner haben ihr.Leben emgebüsset, die meisten 
wurden rein ausgeplündert. 

I n einigen Tagen wird der präcktige 
Schlitten nachStockholm abgeschiM werden, 

den Ihre Kaiser!. Majesi. fur dm König von 
Schweden machen lassen, womit auch em 
prächtiger Fug Pferde, so groß als man sie 
nur hat bekommen können, geschickt wird, 
welche in Stockholm eine eben so große Sel¬ 
tenheit als hier die kleinen Pferde seyn wer¬ 
den, die der König von Schweden neulich dem 
KaisezMenHofeübersandt hat. 

Cassel, den 25 Januar. 
Durch ein Schreiben aus dem Lager bey 

Neuyorkvom 2isten Nov. welches der Lieu«, 
tenant Scheffer von dem Artillerie-Corps 
hierher erlassen, sehen wir die neuliche Rela¬ 
tion von den Progressen der Konigl. Groß-? 
britannischen Truppen in allein bestätigt. 
Die Americaner wollten den Konigl. Trup¬ 
pen den Winter über warm machen; allein 
das Loos trift nach diesem Briefe nun sie, 
worin es ferner heißt: 

„Verschiedene Regimenter müssen sich zum 
Embarquelmnt fertig haken, um sich, wie 
tnan sagt auf Rhdde-Island mit den Pro-
vinzial.en ein wenig herum zu jagen, und da¬ 
selbst in Rew-Fort, einer Festung und See-



haftn, oder 
wie andere sagen, nach Süd-Carolina zu 
gehen, welches aber mchtglaublich ist. Jeder 
Offlcier hat2bisg Pfcrde, weil sie nicht viek 
kosten, und lauter erbeutete Pferde sind; ich 
habe einen besonders schönen Fnchs, I n 
Ansehung der Lebensmittel aeht es recht gut, 
denn wir bekommen best̂ rldig del selbcn ge¬ 
liefert, wofür wir 2^ Pfennig stehen lassen. 
Die Verschanzungen der Provinzmlen sind 
sehr stark, doch aber für unsere Truppen nicht 
unüberwindlich gewesen. „ 

Uebrigcns bestätigt dieses Schreiben von 
neuem den wenigen Ve: lust, welchen das Hes¬ 
sische Corps bey der Haupt^attonade crlitten 
hat. Anch sehen wir daraus, daß es nicht 
ein Paar eiserne Kanonen gewesen, welche 
dabey die Konigl. Truppen erobert haben/ 
sondern daß die Artillerie und übrige Ammu-
nition sehr beträchtlich gewestn, welche bey 
diesen Vorfallen den Provinzialen sind abges 
nommen worden. 

Der bohe Sold bey dem aufzurichtenden 
Jäger-Corps und die übrigen zu hossenden 
Vortheile machen den Zulauf so stark, daß zu 
demselben, so wie auch zn Recrutirung des in 
America sich befindenden Heßischen Corps ge-
nung Freywillige zu bekommen sind. 

Madrit, den 4 Januar. 
Viele deutsche Familien, welche Sierra 

Morena anbaueten, hatten lange Zeit die Ge¬ 
wohnheit, an verbotenen Tagen Milchspeisen 
und Eyer zu essen, ohne daß sie die Abgabe be¬ 
zahlten, welche die Creutz-Bulle von den an¬ 
dern spanischen Unterthanen fordert. Da 
die Einnehmer dieser Auflage sich deswegen 
beklagten, so bekamen sie Vollmacht, selbige 
darzu anzuhalten, welche hierauf auch ge¬ 
horchten. Kaum war diese Sachevollzogen, 
so Ueß die Inquisition, die damit nicht zufrie-
de !l war, 3 oder ̂ Herren gefangen setzen, weil 
sie zu freye Reden gegen die Religion geführt 
hatcen, und zwey andere Unglückliche, die 
des Iudenthmns beschuldigt wnrden. Der 
Pöbel, der über diese Nachricht ganz ver¬ 
gnügtist, freuet sich schon aufein Auto da Fe. 
Man glaubt aber nickt, daß derKonig jemals 
ft'nem Volk ein solches Schauspiel erlau-
vin werde. 

kondon, vett 23 Januar. 
Wie iel)o verlautet, so hat der von Phila¬ 

delphia letzthin zu Paris angekommene Oott. 
Franklin, in einigen mit den Französischen 
Ministern und mit unserm Ambassadeur, dem 
Lord Stormont, gehabten Conferenzen, Vor¬ 
schlage zum Vertrage mit den Colonien ge¬ 
than, die dann unftrm Hofe von dem zu Ver¬ 
sailles, durch dessen Vermittelung die Unter¬ 
handlung geschehen soll, sind mitgetheilt wor¬ 
den. Unser Hof scheint fur diesen Weg zur 
Aussöhnung mit den Colonien alle Achtung 
zu haben, die der Hofju Versailles verlangen 
kann. Inzwischen soll doch derselbe erklärt 
haben: wte er bey q l̂er Bereitwilligkeit, die 
Aussöhnung mit den Colonien zu erleichtern, 
deshalb von den Maaßregeln, die zufolge der 
verschiedenen Parlements-Acten genommen 
worden sind, nicht abgehen könnte, und daß, 
wenn die Colonien eine aufrichtige Neigung 
zur Aussöhnung hegten, die in America be¬ 
findlichen Kölügl.Commissarien mit hinläng¬ 
licher Vollmacht versehen waren. 

Neapolis, den 8 Januar. 
Der König läßt sich die Regiernngs - Ge¬ 

schäfte sehr angelegen seyn. Se. Majest. und 
die Königin arbeiten alle Wochen einigemal 
mit dem ersten Minister, Marquis dellaSam-
bucca, im Cabineile, um sich von allem zu 
unterrichten, was vorgeht. 

Da der König die Nachricht erhalten hat, 
daß gewisse sehr wichtige Briefschaften nach 
der Abtey Monte Caßino gebrach^ worden 
sind, die der Monarch zurück haben wil l ; so 
sind einige Klstitz-Beamle mir einem Trup-
pewCorps dahin geschickt worden, um das 
Archiv der gedachten Abtey zu versiegeln. 

Ncapcl, den 17 Januar. 
Der König hat den Fürsten von Carama-

dem Hofe zu Petersburg ernannt. 
Neulich hat sich ein betrübter Zufall zwl< 

schen einem Ossicier von der fönigl. Leibwache, 
und 4 Off ciers von dem Schweizerregiment 
Wirz ereignet. Der erste trat in ein Koffee-
haus inGesellschaft einesFlalienzimmers ein. 
Bald darauf kamen auch die 4 Schweizeroffi-
ciers, und fingen sogleich an, in ihrer Spra¬ 
che aus das abgedachte Frauenjimmer zu 



sticheln. DerOssicicr merkte solches, und nach 
einigem Wortwechsel grifman allerftit6z<nn 
Degen., Die Schn '̂izc'l offtciers schlugen dem 
von der Leibwache dcu Degen au^ der Hand, 
bemächtigten sich desselben, gaben ihn aber 
auf Zureden des Coffeewi'' ds zurück. Hier-
aufergrimmk der Off cier von der Lcibwache^ 
verfttzte einem aus den Schweizerischen einen 
Hieb ins Gesichte. Diese aber Men insge¬ 
sammt über ihn her, und streckten ihn mir vie¬ 
len Degenstichen todt zur Erde. 

Ein anders vom 21 Januar. 
Ein außerordentlicher Kourier aus Wien, 

hat von Seiten Ihrer kais. und k. k. Majest. 
für den Marchesen Sambucea, die gewöhn¬ 
lichen zugleich 
auch kostbare Geschenke mitgebracht. Diese 
bestunden im Namen Sr. Majest. des Kaisers 
in einem prächtigen Ringe von Brillanten, 
und im Namen Ihrer k.J. apost. Majest. in 
allerhöchst Jero retch mit Brillanten versetz¬ 
ten Abbildung. Fur die Frau Marchesinn, 
war eine brillantene Haarnadel von grossem 
Werthe, und eine überaus schone Tabacksdose 
bestimmet. Da Ihre Majest. unsre Monar-
chinn diese Geschenke eigenhändig überreich¬ 
ten, geruheten Sie, mitden gnädigsten Aus¬ 
drücken solche zu begleiten. 

Sonntags warb die erste aus den in der 
Fastnachtszeit hier gewöhnlichen Cuccagnen 
Hem Volte Preis gegeben. Sie stellte die Reich¬ 
thümer denCeres v.yr. 

Paris, den 24 Januar. 
Am verwichenen Freytage haben Ihre Ma¬ 

jestäten und die königl. Familie das Frühstück 
zu Bagatelle eingenommen, woder Grafvon 
Artois willens gewesen war, Sr . Kaiser!. 
Majestät ein schönes Festin zu geben. 

Unser vor kurzem verstorbene berühmteArzt 
Bordeu, hat wenig Tage vor semem Ende eine 
Summe von 8ocx>O Livres dem ehemaligen 
Hofbanquier,Hrn. de la Borde auf Leibrenten 
gegeben. Ein so wöhlgfwonnenes Capital 
würde den Mehresten lehr willkommen gewe¬ 
sen seyn. Allein Herr de la Borde hatte kaum 
erfahren, daß Herr Borbeu, seinen Erben we¬ 
nig nachgelassen hatte, so gab er ihnen groß-
«üthig die ganze Summe zurück. Dieser Zug 

vermehrt noch dieHochachtlMg d!e sich derselbe 
mit so vielem Nechterworben hatte. 

Vermischte Nachrichten. 
I n den Anschlaa-Zettely von Poitou, ließt 

man folgende Zufalle: Etn Insaß von Mirc-
bean, fand, da r̂ eben seine Kellertreppen 
zurichten ließ, unter derselben einen grossen 
HMeitt, den er sogleich von seiner Stelle n h-
men beß, wo sich dann zeigte, daß dieser Stem 
em grosses rundesLoch, gleich einer Cysternę 
bedekt hatte. Von der Neugierde angetrieben, 
stiegen einige mittels hinabgesenkter Leitern in 
diese unterirrdische Höhle, und fanden da ei¬ 
nen geraumigen Saal, an dessen Seitenwan-
den wieder verschiedene kleine Höhlungen sich 
zeigten; Zn einer dieser Höhlungen fand ma« 
wieder eine andere OefnlM auch inCysiernen« 
gestalt, ungefähr 6 Schuh tief, worinn man 
eine Menge Mmschengebeme antraf. Sonst 
war Mestrkleine Seitenkeller ringsherum mit 
Fächern von ?c> Zollhoch, umd einem Schuh 
in der Breite besetzt. Man glaubt dieser unter¬ 
irrdische Ort durfte vermuthlich in den vor¬ 
maligen bürgerlichen Kriegen, den verfolgten 
Protestanten zu einer heimlichen Begräbniß, 
und d^ cm denWandmgejÄnd ene Fächer da¬ 
zu gedient habetl, darein gewisse Kennzeichen 
von besondern daselbst begrabenen Persohne^ 
in Verwahrung zu bringen. 

Ein anderer Bürger m eben dieser Stadt 
fand, da er sein Feld bearbeitete, aufdemsel-
ben züfapigerweist einen Keller; er ließ sich 
ebenfalls an einem Stricke hlnqb< und fand 
ihn nicht nur allein erstaunlich tief, sondern 
auch eine Menge versteinerte Wanzen, und 
Fruchte, und überdies noch viele schöne glän¬ 
zende, unp durchfichttgeSteine Von allen Far¬ 
ben. Der Vorwitz lockt? nachher noch viele 
andere Personen in diesen settsamenKeller bin-
ab, allein die darinn Mschende entsetzliche 
Kälte gestattet Niemand sich da lang zu ver¬ 
weilen. T>iese Seltenheiten vechienten wohl 
von andern als einfaltigen KauerHleüten un^ 
tersucht zu werden, indessen will man hoffen, 
daß irgend eirl Liebhaber, aber auch zugleich 
geübter Kenner von Näturbegebenheiten an 
Ort und Stelle sich verfügen, und der neugie¬ 
rigen Welt einen achten Bericht von seinen 
Entdeckungen mittheilen werde. 



I n der prlvileglrten Schlesischen Zclttlngs-Cxpedition, Wilhelm Gottlleb Korns . 
Buch Hand lung, ist zu haben: 

Theatralische Gruppen in Kupfer gestochen, 8 sgr. 
Das Pildniß des Acteur Bock als rasender Orest. 8 sgr. 
Deutsches Museum fur dcn MonatIanuar 1777, erstes Stuck, 8. 10 ftr. 
Spiele für Kmder das Gedächtniß und den Verstand zu schärfen, 8 sgr. 
Sammlung moralischer und Satyrischer Schriften, albs dem Englischen übersetzt, 2 Theile, 

8. lRthlr . 
Versuche in Sinngedichten, 2 Sammlungen, Butzow undWißmar, 8. 777 15 sgr. 
Gründliches Bedenken: ob und wenn ein Bürger eines Staats, als ein rechtschaffener Bür¬ 

ger deßelben, seine kandesreligion der Falschheit öffentlich verdächtig machen könne? 8. 
Ebendaselbst, 777 8 sgr. 

Der schöne Flüchtling, ein Lustspiel in funfAckten von C. G. v. H. nach der Englischen Run-
nevay der Mistreß Coneley, 8. Altenburg, 776 i z sgr. 

Universal Catalogus derer deutschen und lateinischen, historischen, mathematischen, philo^ 
sophischen und denen in die schonen Wißenschaften einschlagender Bücl)sr welche um bey¬ 
gesetzte Preiste bey dem Buchhändler Wilhelm Gottlieb Korn in Breslau zu haben sind, 

^Breslau 777 , io<gr. ^ .̂  
Da nach speclficirte Pfandbriefe, als aufKadlau, Gäbe! und Garthen Neumarktfchen 

Creißes K o . 66. - 2 zo Rthl. 
67. - H ZO 
68. s 2 ZO 
69. ^ 2 Z0 
70. - A ZO 
7 1 . -c H )0 
74. - K Zo 

76. -k H ZO 
Uns Ekbing Breslauischen Crelßes 

1^0. 8. - 2 ZO 
Auf Sckwendnig Brest. Creißes 

No. 2 . - 2 ZO 
4. - H 40 
5. - K 6c, 

^ im Hauptbetrage 430 Rthl. 
zhremrechtmaßiKen Besitzer entwendet worden; So wird von Seiten der Breslau Briegf^ 
schen Landschaft solches dem Publiko nicht allein hiemit bekannt gclnacht, sondern auch ge¬ 
warniget, diese vor specisscirre Pfandbriefe weder an Zahlungssiatt anzunehmen, yoch auch 
solche gegen baaresGeld an sich zu bringen, vielmehr in vorkommendenFall den Präsentculttlr 
ein oder mehrerer dieser Pfandbriefe anzuhalten und der Breslau Brtcgischen Landschaft un? 

^Vor Eine Hochlöbl.Oberamtsregierungallhier zu Breslau wlrd auf Instantz seineŝ  
Eheweibes Anna Rumbaumin geb. Heldin derselben böslich von ihr entwichene: Ehemann 
Johann Rumbaum ehmaliger Husar bey dem v. Klvistischen Regiment, hierdurch cirirec und 
Vorgcladen2.ljar0 binnen 12 Wochen, nehmlich den 17 Januar den 21 Februar und n 1 er-
mino nklm^er pel-emwrio den 21 März des mit Gott zu erwartenden künftigen I777sten 
Jahres sich in Person zu gestellen, daselbst von seiner Entwe^ Antwort zp ge¬ 
ben, darsber mit der Klägerin rechtlich zu verfahren, in deßenEntstehung aber zu gewärtigen, 
daß dasBcmd der Ehe zwischen ihr und ihm m courwnaciam wird getrennet, und derselben 



sich anderweitig zu verheyrathen vergönnet werden. Wornach ffch derselbe also zu achte« 
hat^ Breßlau dcn^Dec. 1776. K.^euß.BresI.Oberamtsregierung. 

Nachdem bey der hiesigen KöniglDberamtsregierungdieV^laßenschaftdeszu'Re^^^ 
waldau ohne Hinterlaßung bekannter Erben verstorbenen Verwalters Augustm Walther ge¬ 
richtlich ausgebothen worden; Als werden alle diejenigen, so als Erben, oder sonst ex quo. 
cui^ne capke daran ein Recht und Anspruch zu haben vermeynen, peremtoriS, unter Andro5 
hunq der pr^clulion und Auferlegung eines ewigen Stillschweigens ckiretund befehliget, il^ 
dem letzten'lermino den 4lcn April 1777. auf dem Oberamte hieselbsi vor einer zu dem Ende 
niedergesetzten Commißionpersöiüich oder durch hierzu gehörig Bevollmächtigte Nachmit¬ 
tags um 3 Uhr zu erscheinen, und ihre vermeintliche Rechte und Ansprüche aä ^rotocoUum 
gehörig anzumelden und zujulkssciren. Breslau den 2z December 1776. 

König!. Preuß. Breßl. Oberamtsregierung. 
Vor EineHochlöbl. Oberamtsregierung allhierzuBreßlau, wird auflnKant? ber Anna 

Rosina Panftlien geb. Seyssertin zu Giesmanusdorf bey Landeshutt wohnhaft, ihr böslich 
von ihr entwichener Ehemann der Weber TobiasPänsch ausSeyersdorfohnweit Zittau hier¬ 
durch cmrer und vorgeladen vom 17 Ianuari 1777 an, binnen 12 Wochen, nemlich den 14 
Februar, den i4-März und in 1 ermin« ulrimo etperemrorio den 14 April des i?77sten Jah¬ 
res sich in Person zu gesiellen, daselbst von seiner Enlweichung Rede und Antwott zu geben, 
darüber mit der Klägerin rechtlich zu verfahren, in deßen Entstehung aber zu gewartigen, daß 
das Band der Ehezwischen ihr und ihm in contumaciam wird getrennet, und derselben sich 
anderweitig zu verheyrathen vergönnet werden. Wornach sich derselbe alsozu achten hat. 
Breslau den 1 ; December 1776. 

^ ^ K ö m g l . Preuß. Breßl« Oberamtsregierung. 
Dem Publiko wird hierdurch bekannt gemacht, daß über das vermögen des Commer-

cien-Raths und Salz-Factor Johann Polluge zu Herrnstadt ^0neur8 eröfnet und von der 
König!. Oberamtsregierung zu Glogau alle deßen (ürecktoreg zur I îquiäauon und ^uKissca-
N0NihrerForderUNgellin I'erminoperemtorioden7Mayc.vordemernanntenl onunlllaria 
Oberamtsregierungsrath Stielow vorgeladen worden, wobey alle, bey denen von des Debi^ 
wri3 Sachen etwas verpfändet, niedergelegt, oder in Verwahrung gegeben worden, so wie 
auch bie^ welche etwas von des I1ediwn8 Güthern irgendwo mit Arrest beschlagen laßen, er-
innert werden, solches binnen 4 Wochen bey Verlust ihres an der Sache habenden Rechts und 
bey nahmhafter Strafe, der hiesigen Oberamtsregierung anzuzeigen. Gegeben Glogau den 
2O Januar 1777. ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ « ^ 

Vor dieFöuigl.Preuß. Oberschlesische Oberamtsregierung allhier, werden aä lnKan-
namder Carl Friedrich v. Smeskalschen Geschwister, derselben seit langer als iO Jahren ab¬ 
wesende Brüder Carl, George und Franßv^Smeskal, von deren Leben und Aufenthalt sie, 
nach dem darüber abgelcisieleniuralnenw i^noranri^, set-t dieser Zeit nicht die gerinKste Nach¬ 
richt mehr erhalten; vom 24 c.m. an zu rechnen, binnen 9 Monathen, und zwar pei-ennone 
aufden24October2.c. vorgeladen, mit der Verwarnigung, daß im Fall ihres Außenblei-
bells, dieselben,dem erlaßnen Köntgl<Genera!ivom2z Qctober 176z. gemäß, pro mornus 
Werdengea6)tet,und der, sämtlich v. Smeskalschen Kindern zugefallne Itttestat-Nack)laß 
ihres versiVrbnenOncle desErdmann v.SmeskalaufSlupeko denen anwesenden Geschwi¬ 
stern, nach der von ihnen cum benellci'o IeZl'8 er inventäriigethanen Erbes^Erklarung, eigen¬ 
thümlich überlaßen werden wird< Brieg den y Januar 1777. 
^ ^ ^ KömFl.Preuß. Oberschl. Oberamtsregierung. 

Dem Prb îko wird hiermit5ekanntgema^^ daß von der Köntgl. Glogauschen Öber-
amtsregierung, nach eröffnetem ("oncurg über das Vermögen des von hier entwichenen 
Haupt^euer^Societäts^ und Servis^Caffen^Kontrolleur Müller deßen sämmtliche latiti-



Aprila.c.coramCommllfanu, deluOberamtsregicrunqsrach Schwarlzcnberger sul) ^oon^ 
pl-^cluli et perpewi ülentii, nebst dem Gkmein-Schuidnerstlbst, e^Ä^I l^r vorgeladen, auch 
der offene 3lrrest über das Vcrniögen des ^ommun-lle^mriz, dahin ^laßen worden, das; ein 
jeder, so etwas davon hinter sich hat, oder irgendwo mitArrestbcschlagcll losicn,auch, was er 
dem ciriciai-io an Geld oder Waaren zu liefern oderzn bezahlen schuldig, solches alles mit Vor¬ 
behalt seines ̂ urizr^tonrionii; und seiner ctwanigen (. «mp3nj''.non od.r anderer pl-a-cenjion, 
binnen 4 Wochen a dato bey Verlust seines Rec l ^ , und bey 
nach entdecket wlrd, dennoch allcs heraus gcb<'n n^Hc, obbcmcldefcl Obcnulitsrcgicrung 
schriftlich, und nlit seiner eigenen Hand, uä ^<t^ anzeige, und nichts daeon, ohne derenie« 
cielle Verordnung verabfolgen laskn solle ^ rq^ ! cn ^s^a«.' be-t ^7 Iannari i 1777. 

Vord leKön i "g l^^ a ^<l welocu die Gebrüder Anron 
Und Joseph von Proschinsky, die beyde über 10 ^ch; alv^cstndsn.p/^loj >t..,rjcaufdel! 12 
M a y 1777 vorgeladen, um wegen ihrer Ab^ejenileit 3(td l?^d Antwort zu geben, im Aüs-
bleibungsfall aber zu gewartigen, daß sie nach dl'ln Ed i l t ' ^n l 27 October 176z pro ,nnrrm5 
werden declarirt, und dcm zu Fol>je ihretwaiNktges V^. inö^r ih'. .n nächsten Anverwandten 
zugesprochen, d^n v:»d. ( , ieaden 25 I u l t 1776. 

Königl. Prenß. Obersthlcfiich' l)dc' ' :n ^^aicnna ' ' 

Vor die Oberschlestsche Oberamtsregicrung»:.t er w' ld der m A:mo 1756 ohnc ̂ alides^ 
herrlichen Constns außcr Landes .^wicheneFelix voll Lippa c ä l ^ i i r ^ , binnen 9 Monathen, 
peremtorie aber aufden 12 I l w i ü s 1777 zu erscheinen aäcitirc, um von seiner Entweichung 
Red und Antwort zu gebrn, widrigenfals er zu gewartigen das Î scms zum Vortrag in conm-
M20l2m wider ihn HämutiiT. sein etwaniges V rmpgen demselben acĥ  
tigen Erbschaftsfälle für verlilsiig et klaret werden wirb. Brieg den 2z Aug. 1776. 
^ König!.P^uß. Oberschles.Oberamtsregie^ ^ . . ^ . 

Vor die Oberschles. Oberamtsregierung wird derinAnno 1769 ohne Landesherrliche 
Conceßion außer Landes gewichene Ferdinand v. Fawadzky eäiKaürer binnen y Monathm 
peremtorie aber auf den 12 Iun ius des I777sten Jahres zu erscheinen aäcmrt, llln von seiner 
Entweichung Red und Antwort zu geben, widrigenfals er zu gewärtigen, daß rilcus zunl Vor¬ 
trag in contumaciam Wider ihn aämittirt, sein etwaniges und 
er aller künftigen Erbschafcsfalle für verlustig erkläret werden wird. Brieg den 2z August 
l7?6. K. Preuß^ Oberschles. Oberamtsregierung. 

Brieg den i ^Nov . 1776. Vor hiesiger OberschlesischenOberamcsregin ung wird der 
Siegismund Albert aä in^miam seines Eheweibes Rosina gebohrten Schreibet in lmgen 
bößlicher Verlaßung derselben hierdurch eäiKalirer vorgeladen, binnen z Monathen, und 
zwar peremtorie auf den l o März des I777sten Jahres in Person zu erscheinen, die Ursachm 
seiner Entfernung anzuzeigen, und in Entstehung der Sühne rechtliches Erkenntnis, auch im 
Fall seines ungehorsamen Aussenbleibens zu gewärtigen, daß er als ein boshafter Verlasser 
werde erklaret, und die Trennung der Ehe erkannt werden. 

Creiße gelegne denen v. 
Rousitzschen Kindern zugehörige, und nach der gerichtlichen 3 a ^ 
gewürdigteGuthBonoschauvom 16Jan.a.f. angerechnet, binnen <Monathen^nd zwar 
5>eremt0rie aufden 16 April 5. öffentlich ludkattirr werben soll, so wird solches dem Publics 
hierdurch bekannt gemacht, und Kauflustige, jedoch Besitzfähige aä ^Kauäum eingeladen. 
Brieg den 31 December 1776. 
_ Königl. Preuß. Oberschl. Oberamtsregierung. 

^ , Vor Einer Königl. Preuß. Oberschlesischen Öberamtsrcgierung wird das im Falken-
wgschen «reiße gelegne Guth Polnisch - keipe in »lnüniz den sz December». c. den «b Map« 



künftigen 1777 öffentlich feilgebothe« imd iubkz-
Kirer werden; alle und jede welche dieses Guih zu c: l^ussrn, Vermögen und Fähigkeit haben 
werden demnach hierdurch vorgeladen, an besagten rermim'z, besonders aber in rermmo ulei^ 
W0 aeczue peremtorio, vor der hierzu auchorisirten Commißiyn Nachmittags um 3 Uhrzu er? 
scheinen nnd ihrGeboth 26 prorocoU^ zu geben; worauf ftdann gedachtesGuth demMeist-
und Bestbtetyen^^z^sHlagech hernach aberNiemand weiter darwieder gehört werden soll. 
Br ig den 20 September 1776. 

Konigl. Preußische Oberschlesische Oberamtsregierung. 

Die Breßl. Stadtgerichte cirir^n und laden"alle und jede, welche an die Verlaßenschaft 
der alhier ab intellaw verstorbenen Kretschmer-Wittw Anna Rosina Schadelm geb. Schnei¬ 
derin, exjure tiXreäirario vel allo c^uocun^ue Ansprüche fsrmiren zu können vermeinen um 
solche binnen ^Wochen, besonders aber in rel-min0peremtl)ri() den iZFebruar 1777 Nach-? 
mittagsum zUhr sub^c^iia^rXclnüetperpetuiMeunizuliquiäireil und rechtserforderlich M 
juttlßciren. Breslau den 27 Sept. 1776. ^ 

^ D i e M e A Stadtgerî ^^^^ bekannt, baß; 3 Stück^Br i l la^mmnH?-
wicht8/^Carath mgleichen ein Plack mit Rauten und Taffeisteinen öffentlich lukkattirer 
werden sollen, und hierzu I'erniinuö aufden 2yIam:ar , 26 Februar, und 26 März a.f. anbe¬ 
raumet worden; weshalbKauftustige sich angedachtenTagen, in dem gewöhnlichenSeßions-
Zlmmer, Vormittags um 11 Uhr einfinden, und ihr Geboth zu Folge vorgaugiger ^ub^aKa« 
ti0N8.?2rent^ von? 20 I u l l . 1766. ablegen, und gewärtigen, daß gedachte Iouwelen in dem 
dritten ̂ ermine-, an den Meiiibietenden gegen daare Bezahlung zugeschlagen werden sollen. 
Breßlau den ̂ 7 December 1776- ^ ^ ^ . ^ ,̂, ^ ^ . ^ „ ^ . . 

" Die Breßl. Stadtgerichtecmren hierdurch alle diejenigen, welche an das nachgelaßene 
Vermögen des alhiet verstorbenen Bürgerlichen Corduaner-Aeltesten Mathaus Moorstrom 
^X^«<:,m^^jurl8 capire einige Ansptüche zu haben vermeinen, binnen einer 9 wöchentlichen 
Frist, besonders aber acl rcrmmuln peremrarmm den 25 Februar 1777. Nachmittags um 
) Uhr Hä liquiäanäum et^uttiiicanclum prsetensa. Vleßlau den 12 Nov. 1776. 

DiejBresil. Stadtgerichte machen bekannt, baß der?iteMarz a. c. pro I V . term. Uciräe'. 
aufdas dem bürgerl. Handelsmann Carl Friedrich Rehnisch jugehörigeaufbem Neumarkte 
subNo. i ;38 und 1440.gelcgenezumlangenHotzegenallN.teundaufl2I66^Rthlr.gericht¬ 
lich taxirte Hc^nß anberaumet worden. Breslau den 28 Jaguar 3777. 

Die König! Pfeüjnsche General-Schulen-^ät^iniürHuon hiefelbsl ladet und convo-
cirer hierdurch alle und j e ^ ehemahligen Jesuiten zu Breslau 
ex ^uoounqu? eapice einige RechzsgülligeAtispr<^che zu haben vermeinen, atiaro binnen zwölf 
Wochen, und zwar »6 rernunnln pe^rnwrmm den ersttnMertz 2. s.Vormittags umNeun Uhr 
aufder hiesigen ehemahligen Iesinttr-BUrg zu erscheiueu, und ihre Forderungen lub pwlm 
^r^cli l! ' (5-. ^roen^- lentii anzumelden Und zu jnKiliclr^^. 3^ eßlau dkN 11 Nov. 1776. 

!Otr ^<oitlgl. Pieu^. ^r^eral htejcldjt ladet und cOnv^clret 
hierdurch alle und jede, welche an das Vermögen der ehemaligen IesuitenzuMatz ex quocun-
^ue c^icc einige Rechtsg ütige Ansprüche zu haben vermeinen, 2 clato binnen zwölf Wochen 
und zwar 2ä"lelmjnum^)eremwrium den 19 Februar 1777. Vormittags um Neun Uhr auf 
der hiesigen ehemaligen Icsutter Burg zu erscheinen, und ihre Forderungen lub pcena zir^IuL 
etperrecui zilt-ntil an^unniden und zu justiiicilien. Breslau den l I November 1776. 

Dte Köttigl. Pleuß. ladet und convocirer 
hierdurch alle und jed^, welche an das Vermögen der ehemaligen Jesuiten zu Sagan ex ^ o -
oun<iue capite einige rechtsgültige Ansprüche zu haben vermeinen, H äato binnen 12 Wochen/ 
4»nd zwar Ha rermiuum^eremtonum den 22sten März 1777. Vormittags um 9 Uhr auf d n 



hiesige« ehelnaligenIesulterburg zu erscheinen und ihre Forderungen lud poena prHcluli et: 
?^2)etm<ilelitij anzumelden und zttjuliiiicirel^. Breslau den uten Dec. 1776. 

DieKönigl.Preuß. Genera! Ochulen^ämim^ranon Hieselbst ladet und convoolree 
hiet-durch alle und jede, welche an das Vermögen der ehemaligen Iesuiter-Mißion zu Brieg 
kx l^ocimque c^rceinige rechtsgültige Allsprüche ztt h .̂hcil vermeinen, a aam hm^^n 13 

denFten April 2. c. ^onuiliags um 9 Uhr auf 
der hiesigen ehemahligen Iesuiter^Burg zu erscheinen und ihre Forderungen lud pcena ^rX« 
cluliet^er^emiillentilanzumelden nnd<U)uttjs!al>en. Brefflcm den6Januar 1777. 

Beydem Breslau '̂chen Stadt-tandaütheramtt zu denen 3 Mohren sollen auf den 
1? Febr. c.a. verschiedene Kleidullgssiücke,Eisch-und andere Wasche, Zinn und Hanßrath 
öffentlich verauttioniret werden, wornach sich Kaufiustige zu achten. Breßlau den̂  27 
Januar 1777. . 

^DohmSreslau dkN i2Fcbr. 1777. Der aus Eberedorfim Canchlschen̂ Creiße ver¬ 
schollene Johann George Hilscher,lmd dessen Leibes-und ̂ oi^^t-al-El bw werden auf den 
58Marz, 35 April,und 1 z May i777.tn dasDohm-Capltular Vogteyamtzu Breslau lud 
z)0cna, daß der abwesende widrigenfalls pro mortuo erklaret, die ausbleibenden Erben aber 
Pl-Xcluäirer, und dessen Vermögen denen sich legltiltnrenden inlälldischen Erben akzyne cäu-
uone verabfolget werbe, aitilet.und vorqeladen. 

" Bri?g^M24 Iatluar^777' V ^ d m i W n i U T ^ l a ' ^ 
Handels^Iude Jacob Isaac, aus Cracau, welcher am 2zstcn ̂ u ^ einige Leinen und baum¬ 
wollene Waaren, allhier erkaufet, solche ohne Ausflihr-Zettel zum Thore austragen, und als 
solche angehalten worden, im Stiche gelaßen, a äato binnen 6 Wochen und peremtori? den7 
März c. 2. im König!. Zollamte zu erscheinen, und hierüber Rede und Antwort zu geben, hier¬ 
mit öffentlich cirirer und vorgeladen, mit der (^omminauon, daß imFall seinesAußenbleibens, 
eftluxo ^ei-mino, die angehaltene Waaren ̂ niUomz liioäo werden verkauft, und die daraus 
gelösete Gelder der Königl. Straf Caße werden berechnet werden, 

König!. Preuß. Zollamt. ^^^. . 
derBöhmische Siebmacher Hanns 

George Peschke wegen der unterm ivOctober, 2. pr< in Herzogwalde ihm abgenommenen uns 
bezettelten Sieb Waaren, zu ciaw in hiesigem Zollamte zum Verhör sich nicht sistiret; So 
wird aufden von der Konlgl Glogauischen Provincial-Acose- und Zoll-Direction ergange¬ 
nen Bescheid, gedachter Hanns George Peschke von Amtswegen hiermit ciw-et, den 13 März 
c. 2.FruH um9Uhr in kiesigem Zollamte zu erscheinen und wegen seiner gehabten unbezettel-
ren Waaren Red und Antwort zu geben, ober zu gewärtigen, daß er im Ausbleibungsfall pro 
c0nfello er convi^io erklaret und condum^ciret, seine Sieb-Waaren aber conNsciret und plus 
licit2Qti werden verkaufet werden. König!. Pre^uß. Zollamt.^ ^ ^ ^ 

Ncschdeln die von Kessel Nleder-Schönauer-Erben ihre imßurstenthum Oels, und des¬ 
sen Oelsnischen und respectiveBernstadtische» Creyße gelegene GütherNieder-Schsnau, und 

aus freyer Hand zu verkauf-
fen Willens sind, so wird solches hiermit bekannt gemacht, und können diejenigen, welche 
sothane Güther zu kanssen, Lust haben, sich bey dem Herrn Rittmeister v. Kessel vor dem 
Nicolaithor aMier, oder aufden Küthern bey dem Herrn Hauptmann von Kessel, oder auch 
in Oels bey dem Heriogl.Cammer-Secrttair Herrn Gebhardt melden, und sowohl die An, 
Mage erhalten, als Bedingungen erfahren. 

"Neumarkt den 11 Febr. 177?? Da der zu Verpachtung des hiesigen Cammerey^Gu-
thes Schlaupeaufden7Marz c. 2. pr^^irce anderweitige I^iciratjons-iermInuH gäntzlich 
aufgehoben worden, als wird solchesjur Nachricht öffentlichbekannt gem^^^^ 

Hiewey 0» gelthllen MHrichtt«. MOttag 



Nachtrag ad No. 20. Sonnabends den 15 Februar. 1777. 
Nachdem dasInstitut einerTrauer- und Sterbe-Pfennigs-Cassa, so weit gediehen, daß 

eine Gesellschaft vollzählig worden, und sich noch viele gemeldet, welche die Errichtung einer 
zwryten Gesellschaft erwäuschet, so wird hiermit bekannt gemacht, daß Ultterschriebener die 
gnädigsic^pi-odatiion llachgesilchk^ und et halten, dahero sich diejelligen so darzu Belieben 
tragen sich melden können. Breßlau den io F<druar :???. 

^ ^ ^ Ionann Friedrich Korn der altere. 
Da dieRenovat^ns-Loose2ter Classe Hanöv. Lotterte angekommen, so wird solches 

hiermitbekannr gemacht, und die Herrn Interessenten ersuchet, die Renovation derselben bis 
zum 24len Februar Mnß ohnfehlbar zu besorgen. Kaufloosezur2ten Classe Hanöv. Lotterie 
siehenaz RchI.2GgrF)old,znrKönigsberger Classen-Lotters 18 Ggs. 
in Cour. und zur Groß-Strehlitzer a 10 sgr. 6 d'̂  in Cour. zu Diensten. Breslau den 4 Febr. 
1777. ^ ^ J o h a n n David Wentzel. 

Es istallhierem wohl angebrachtes, aufelnergelegenenStraße befindliches Gasthaus^ 
aus freyer Hand zu verkauffen oder auä) zu vermiethrn. Kauft undMiethlustige können sich 
wegen näherer Bedingungen bey dem Gastwirth Herrn Schultze im goldnen Scepteraufder 
Schmiedebrückemelden. Breßlau den 29 Jan. 1777. 

Es wird auf Iohannis 2. c. eineWirchjchafts-Iungftr oder sonst ein Frauenzimmer 
von mittlern Jahren und guten Herkommen gesucht, der aufGüthern, wo keine Herrschaft 
ist, die innere Wirthschaft und Viehnutzung anvertrauet werben kan. Selbige muß aber 
schon Kenntniß von der Viehwirchschaft haben, und im Stande seyn bey Ankunft der Herr¬ 
schaft die Küche mit zu besorgen. Mehrere Nachricht giebt bis Ostern die Frau Vtbigen M 
drey Bergen aufder Büttnerqaße zu Breßlau. ^>«^«^«««^^^«^^«____«__. 

Da den 9ten dieses zu Nacht zwey Unterthanen von mir aus Zweybrodt bey Breslau 
ohne Ursache weggelaufen, der erste, Namens George Littmann, welcherals Mittelknecht auf 
dem Herrschaft!. Hofe gedienet, der zweite, Gottfried Rockstobel, als Herrschaftlicher Vor-
reiter; so wird ein geeh^es Publikum ersucht, sobald sich diese beyde Kerl irgendwo sotten se¬ 
hen laßen,solche zu arreurr.i,und durch sichere Begleitung an hiesigesDominium abzuliefern. 
Alle Unkosten werden willigst vergütet werden, und können sich Ueberbringer derselben eines 
guten Trinkgeldes versichern. Der erste ist mittelmäßiger Größe, blonden Gesichts, und da¬ 
durch ken.nbar, daß er beym Reden sehr stottert. Der zweite ist kleiner dicker Statur, hat ein 
tückisches Ansehet Aufschlagen und gelbe Ho¬ 
sen, ferner gute gelb lederne Hosen, Stiefeln, und überdies noch einen blaulichen Bauerrock 
mitgenomnen. Zweybrodtden io Februar 1777. 

Da zu an^rwe^tger Verpachtung der Fürstlich von Haßfeldischen Güter Kleinprter-
Witz und Ellgut von Johanne 1777. bis dahin 178z > ein ^erinmu81_.jcit2U0M3 bey denl Cam-
weralanueznTrachenbergaufden iiten März dieses Jahres prX6ßirt worden, so werden 
Pachllustige dazu vorgeladen und denselben zugleich bekannt gemacht, daß dieselben die Pacht-
Altscklage und die Verpachttnlgs-NoäHiitXten so wol)! in gedachtem Cammeralamte als bey 
den, Fürstlichen Hof-Canzler Schwarz allhier erhalten und nachsehell können. Vreßlau den 
4ten Februar 1777. ' ...,,.,.„_._ ,_.__ ^ ^ -

Zicgenhals, den 20 ̂ almar 1777. Da es nothwendig, daß die hiesigen Städtischen 
so werden des Behufs alle diejenigen, welche an Städ¬ 

tische Î ulici()8 und Immobilie einen Real-Anspruch haben, lub j)l)eoHp!Xc'luiioni5 vorgeladen, 
binnen 12 Wochen,pel-einrone aber den 15 April a.c.ihre Real-Forderungen sd >̂ cca anzu¬ 
zeigen, auch m^elmino lplo solche aä k: 0(0coUum c()l^n cowmillioi^ in cuna frühe UM 8 



Uhr, und Nachmittags um 2 Uhr i« vermelden, und mit Original-Docllmetitls, ober sonst 
rechtli cher Artnach, persönlich ober durch gehörig Bevollmächtigte zu juM^ 
bleibungsfall aber zu gewärtigen, daß aufihre etwanige Vorzugsrechte nicht refiecliret; son¬ 
dern nnt der In^bulanon, derer gemeldeten und Misscirceu Allsprüche, der Ordnung Rech^ 
tens nach, vorgeg^ge^werden wird. ^ ^ 

I n denen Zedlitzer Stadtforsten, nahe an dem Odersirohm sollen 200 Stuck diverse Eis 
chen öffentlich an den Meistbiethenden gegen baare Bezahlung verkauft werden, I^rminuz 
I^ick2.tio»i8 wird aufden 24 Februar anberaumet, und alle diejenigen welche selbige käuflich 
an sich zu bringen, in willens sind, besagten 24 Februar zur I^cicanon invmne. Die (^on-
ckkionez sind vorhero bey dem Ohlauischen Stadt-Forstamte zu erfragen. Ohlau den 28 
Januar 1777.^ , > 

Dem Publiko wird hiermit bekannt gemacht, daß das von dem verstorbnen König!. 
Preuß. Hauptmann Hans Theodor v. Füldner beseßene uud m hiesiger Freyen Standesherr¬ 
schaft Wartenberg gelegne Guthund Antheil kangendorfdieDireley genannt, welches nach 
Abzug der daraufhaftenden Lasten auf74^6Rtl)lr. 17 sgr. ic> d'. gewürdiget worden, vom 
2O Ia«4 c. 2. binnen z Monathen und zwar den 19 Febr. den 15 Marz und ^eremtorie den i y 
Apri la.c. bey allhiesiger Hcrzogl. Regler,!".^ öffentlich fcil gebothen und verlauft werden 
sollen. Es werden demnach alleBesitz- und Zahlungsfähige Kauflustige dazu hierdurch vor^ 
geladen in äiKiz rertninl8 besonders aber in 'j'ormino ^ eremtnrw den 19 April c. vor der hierzu 
besonders angeordneten Herzog!. Regierungs-Connnißlon oder durch gnungsam Bevoll¬ 
mächtigte und unterrichtete Machthabel früh um 9 llhr sich einzufinden, ihr Geboth zu thun, 
nnd hieraufzu gewärtigen,daß oberwahntes Gurh dem Meistbiechelwen werde zugeschlagen 
werden. 

Nachdem aufdenen v. Riembergschen Gtttyc ru Durrjrnrsch und Klein Oldern das Hy-
pvthequen-Wesen inDrdnung gebracht, und desfals Hypothequen^Bücher zu errichten vor 
nöthig und rechtlich befunden worden; Als werden alle diejenigen, welche eine Real - Forde¬ 
rung an einen aufbesagten 2 Guthern unterthanigen Fundum zu haben vermeinen hierdurch 
neremrorie aufden 29 April 2. c. vor hiesiges v.Ziicmbergsches Gerichtsamt suk poena Pl-K. 
clull et perperm NIelMi cum ?roäuKil)ne deren Original-Instrumente 26 u^uidanämn vorgell 
laden. Dürrjentsch den 2 i I a n l m r 7 7 7 ^ ^ ̂  ^ 

Da auf denen Gräflich v. SchwemMM. ! Güchern» als Stephansdorf, 3iaschdorf, 
Seedorf, Schweinberg, Schadewinckel und Falckenhayn, ordentliche Hypothequenbücher 
errichtst werden sollen; Als werden alle diejenigen welche an die Besizzer der Fundorum be¬ 
nannter Dörfer einen Real-Anspruch haben, zu kiquidirung ihrer Forderungen und Produ^ 
cirung derer Original-Instrumente und zwar 1) I n Ansehung des Dorfes Stephansdorf 
den 5 May 2 I n Ansehung des Dorfes Raschdorf den 6 May 3) I n Ansehung der Dorf¬ 
schaften Seedorfund Schweinberg den 7 May 4 I n Ansehung des^Dorfes Cchadewinckel 
den 9 May und 5 I n Ansehung des Dorfes Falckenhain den io May a.c. vor das Graflich 
v . Schweinitzische Iusiitz-Amt nach Stephansdorf ohnweit Neumarckt perennorie ec kul, 
foenaprX^usicltjr-et. Stephansdorfden 2 l Januar 1777. 

Neiße den7October 1776. ^Vl2Zi<tlHt<i8 cirirer 26 inliannam sjsci l-e^ii die von^hier 
geburtigen angeblich ohne allerhöchste Conceßlon außer Landes sich aufhaltende Geschwister 
Johanna verehlichte Purchardin gebohrne Wutschelin, und Ignatz Wutschel in terminiz den 
20 Januar, 17 Februar, besonders aber in rermmoperemtorio den i7Marz i777 . Früh um 
yUhrincnriazu erscheinen, sich mit der allerhöchsten Conceßion wegen ihres Aufenthaltes 
außer Landes gehörig zu lezkilniren, die ihnen von dem verstorbenen Maurer-Gesellen Franz 
Wiesner zugefallene Erbesportionen in Empfang zu nehmen, iNl Außenbleibungsfalle aber zn 
Gewärtigen, daß sie mit ihre» Ansprüchen daran z>r5cluäilt, thnen ein^mgesSttllschweige» 



auferlegt und sowohl ihr gegenwärtiges als zukünftiges Vermögen kiloo ^Z io z6ju<!icle«e 
werden wird. ^ ^ 

Neiße den 5 November 1776. Nachdem aä inlianeiam des Grafen von Wengersky auf 
Ponischowitz dessen von seinen Miterben erkaufte und von dem verstorbenen Johann Grafen 
von Wengersky ehedem bestßene, zu dem hiesigen Bißthums-Fürstenthum Neiße gehörige, 
und lm UjesterHalde Toster Creyses beleqene Güther Pomschowitz cnm ^pperdinennix ge-
gerichtlich aufgebothen, und zu dem Ende alle diejenigen, so daran ein Recht und Anspruch zu 
haben vermeynen, per pub!ic2?l0^ meiner 
Zeil von 12Wochen solche a6^5a anzuzeigen, auch in dem letzten i ermino den 27 Februar 
1777. früh um y Uhr vor der Fürst-Bischöffichen Regierung coram ommillione persönlich 
oder durch hierzu Bevo l lmächt ig te res Ansprüche aä 
ploweoNnln anzumelden, deren julilsscationez durch 0ri^in2l-InKrulnenre oder auf andere 
rechtsgültige Weist beyzubringen, und zwar unter Androhung der prgeciulion, Auferlegung 
eines ewigen Stillschweigens und von Amtswegen zu verfügender Löschung der etwa darauf 
vermerkten ̂ onlen3.Posten in den Grund-Büchern; als wird dieses denenjenigen, denen da? 
ran gelegen ist, hiermit öffentlich bekannt qemackt. 

Gräfin von Haßlinger das von ihrem vei storbenen Herrn Sohne Friedrich Grafen von Haß^ 
linger ehedem bestßene in dem hiesigen Pißchnms Fürstenthnm Neiße beleqene und an erstere 
per'leKan^nmm gediehene R l t t e ^ so wohl als die sämt^ 
Nche Verlaßcnschaft deßelben gerichtlich aufgcbothen, und zn demEndealle diejenigen, so da-
ran ein Recht und Anspruch zu haben vermeynen, per ^udlica prociamara ^eremrorie citiree 
uudangewiestn wordenen einer Zeit von l2Wochen solche 26 ̂ i a anzuzeigen, auch indem 
letzten i erinino den y April 1777. früh um 9 Uhr vor der Fürstl. Bischöfiicken Regierung co« 
ram^0nunMc>nc pkrstnIich oder durch hierzu Bevollmächtigte zu erscheinen, ihre vermeint? 
liche Rechte und Ansprüche aäpi-uro^OlIum anzumelden, deren ^uKiKcauones durch Oi-ißinal-
lnllrumende oder aufandere rechtsgültige Welse beyzubringen, und zwar unker Androhung 
der pr^cluiion. Auferlegung eines ewigen Snlischweigens und vonAmtswegen zu verfügen¬ 
der Löschung der etwa daraufvermerckten - onlcn^Posien in denen Grundbüchern; So wird 
dieses denenjenigen, denen daran gelegen ist, hiermit öffentlich bekannt gemacht. 

ComlnendeLossen Briegischen Creißes den ^ D e c . 1776. ZumBehuftder Anlegung 
neuerHypothequenbücher werden alle gegen die ^ unäos derCommende Unterthanen zukossen, 
Rosenthal, Buchitz,Ieschen und Lichten e^lstirenden Realprätendenten besonders i)gewiße 
Stredetzkische Mündel, für welche auf dem Hans Scholzischen B a u e ^ 
20 sgr. unterm i z May 1746. 2) der Anno 1746 gelebte Baderzu Michelaufür welchen uns 
term Apri l 1746. 80 Rthlr. und 3) ein gewißer Altvater, für welchen unterm nämlichen 
in^bularo 2OO Rthlr . aufder GottliebScholzischen Baderey zu Lossen, 4) ein gewißer Grosser 
für welchen l o Rthlr . 16 sgr. seit dem 22 December 1748/aufdes Hans Austes Pauergute zu 
Rosenthal, 5 eine gewiße Grosserin, für welche 21 Rthlr. 8 sgr. unterm 22 December 1748, 
aufdes Friedrich Racthers Bauergute, 6 der George Gumprich, für den auf des Michael 

i2sgr.an alten Kaufgeldern, endlich 7) eine gewiße 
Magister Hartmann in, für welche aufdes Gottfried Hutners Bauergute ebenfalls zu Rosen¬ 
thal, 9 Rthlr. 14 sgr. 5 d'. seit ungefähr 1746 im alten Hypothequenbuche ungelöscht haften, 
auf 12 Wochen.vom 20 December 1776 bis den 15 März 1777, als den letzten und praclusivl-
schen i'erminum vor hiesiges Amt lub poena des Verlustes ihrer Vorzugsrechte und eines 
ewigen Stillschweigens vorgeladen. ^ , 

Schloß Sulau den 29 Januar 1777. ^ ä inllaneiam umuz dreclitoriz Hypoth. Wirb 

>es bürgerlichen Schumachers Johann Gottlieb Tschinckes aufder Militschen Gaße sub N« , 



Hs.geleqtteKHauß, so nach dem letzten Kaufe i6o Rthlr. gekostet, sssentllch subliastiset. und 
können sich Kauflustige den 28 Fcbr. 24 März und2i AprilH.c. bei hiesiger Amts-Canzeley 
melden lhrGebnehaä ^ Zugeben und gcwartigen daß in ^ür. lerm. dem Pest- und Meists 
biethenden dieser < nnäuz wird^ ^u iî n-c werden. 

"Schloß Sulau den 29Januar 1777. Nachdem der bü^er^^ 
Gottlied Bartsch vor 4 Jahren hier weg und nach Packslofte alsSchulhaleerg^ogen, daselbst 
aber nicht mehr befilldllch ist und alhier clnHauß altt Marckte sub No. 28 woraufvi^'le Schlll-
delt haften und alloIahr baufälliger wird, zurück gelaßen; So wird gcdachlerChnst.Gottlieb 
Varrscl) hierdurch ̂ mretbinnen äliw y Wochen und zwar in ' erm. ^ereinwrio den 74 Apri l 
2. c. vor hiesiger Amts-Canzeley zu erscheinen, oder zu gewartigen, daß mit Subhastirutig des 

Grosi>Str^hlch den"6 Febr^i777. ^ n ^ P n l M o wird hierdurch bekannt gemacht, 
daß in "lermino den IO März 2. c, O r a m IVtaZistratu 416 Eichen die zu Stabholz tauglich, an 
den Meistbietenden verkaufet werden sollen, wozu also Kanftusiige vorgeladen werden. 
Auchrocrden dieHerrn Kaufercrstläietdlest Eichen vorhero besichtigen zu laßen, damit sich 
dieselben von der Üanit^r derselben selbst überzeugen können, weildieserhalb wegen des m de^ 
nen Eichen steckenden Werthes, Verkallfere keine Gewehr zu leisten gesonnen. Dle übrigen 
(^onäicionez können entweder zu Rathhause oder bey dem Stadt - Secretario Böhme täglich 
iu5s>icirer werden. 

AmtK^tzenallden^Ianuar 1777. Von'deln hiesigen Hochgräfl. Gericljtsamte wirh 
bekannt gemacht, daß berate April Im^. 2. zum ^ermino I^icirauomz wegen anderweitigee 
6jährigen Verpachtung des Gutes Grantzvorwerk und Antheil Oder-Seebniz anberaumet 
worden; die disfälligen <Ü0näiu0nen sind in hiesiger Amts-Registratur zu inlpiciren^ ^ 

Amt Kotzenau den 6 Januar 1777I Zur^anderweitigen zjährigen Verpaü)tung des 
Klein-Kotzenauer Brandtewein-Urbars almo Ju l i i 1777. bisult. I u n i i 1780. ist der ite Apr. 
1777. angesetzt, welches Pacht-Liebhabern bekannt gemacht wird. ^ . 

Eteinap an der Oder den 7 Januar 1777. Das Stadtgerichte avernret, daß über 
das Kaufmann Abraham Barthelsche unter hiesiger ^uriaaickoli gelegene Vermögen, ein 
I^uiäatlonz-Proceß eröfnet worden; dcßen dreäimrez werden demnach, so an sein Hieselbst 
gelegenes Guth einige Anforderung haben, aci Il^uläanäum e^nKisscalläum^l-XrelisH auf den 
l i t enApr l l c.a.desMorgendsumiOUHr aufhiesigesRathhauß lub poena z)i^c!ull aciciüret.. 

Steinau an der Oder den 7 Januar 1777. Das Stadtgerichte machet Kaufiustigen 
bekannt, daß au5dasüil)liaKirteKaufmann Abraham Barthelsche vor dem Oderthore gele^ 
gene undiiach Abzug der 0nerum auf8296 Rthlr. 29 sgr.6 d'. gerichtlich gewürdigte Guth 
Paradies ^erm.1icU3tionl5aufdeK i o Februar, i o März und 11 Apri l c. 2. des Mvrgends 
UM ic>Uhrmcuriapr^llZiret worden^ 

Festenberg den 5 Januar 777 ^ZMi-atuz oinr^r den, nebst seinem Weibe und Kinde 
von hierentwichnen Bürger und Fleischhauer Gottfried Schmidt binnen 12 Wochen, perem-
tone aber aufden zten April c. a. sich allhter persönlich wiederum einzufinden, von seiner Ent-
weichung vor uns m curi» Red undAntwort zu geben, im Außenbleibungsfalle aber zugewärs 
tl'gen, daß wieder ihn in contumaciam erkanntweeden wi rd ; wie denn auch zugleich alle deßel-
ben Oeäic0rc8, aufeben diesen Termin aä Ii^uiä2n6uni «r juKiiicanäuin ^lä^oula lud P93Q» 
^r^ckili ec perpemi śliczni zu erscheinen vorgeladen werden. 
Diese Zeitungen werden wöchentlich dreymal, Mondtags, Mittwochs und Sonnabends 

j « Breslau in Wilhelm Gottlieb Korns Buchhandlung am Ringe ausgegeben/ 
und sind auch auf allen König!. Postämtern zu habey. 


